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Liedern Aus dem Gotteslob Mıt nel Phantasıe und motivıschen Eıntällen g1bt den Organı-
sten eın leicht bewältigendes Pensum ZUT Eınleitung mancher (Gemeıhnndelheder dıe and DIie
Zweistimmigkeıt vereınfacht dıe technısche eıte des Spıels und zugle1ıc bleibt durch dıe strenge
kompositorische Arbeıt und den sorgfältigen Aufbau der atze ıne ansprechende Musıkalıtä: DC-
wahrt, dıe nıcht ın leichtgefällige Oskeln der Verlegenheıten des ‚Organıstenzwiırns’ veria
nier den weıt ber hundert Liedern findet 111a alle häufig SCSUNSCHNCH Melodıien des OttesloO-
bes Jos Römelt

Kirchenrecht
CHWENDENWEIN, Hugo: Das ECUEC Kirchenrecht. Gesamtdarstellung. Graz, Wıen,
öln 1983 Verlag yrıa 638 S , geb., 150,—
Am Januar 1983 hat aps Johannes Paul I1 den exX Iurıs Canonicı der lateinıschen
Kırche promulgıert. on 1Im Juniı desselben Jahres hegt „Das Neue Kırchenrecht Gesamtdar-
stellung“ des (Girazer Ordınarıus für Kırchenrecht Schwendenweın V  z DIie Schnelligkeıt, mıt der
dıese Gesamtdarstellung vorlhegt, ıst erstaunlıch, und INa  —; wırd dankbar sein mussen, Dereıts
einem frühen Zeıtpunkt eın Nachschlagewerk In Händen halten können. Fast zwangsläufig
hat diese ıle allerdings uch ihren Preıs: dıe allermeısten Darlegungen sınd doch Zu Napp MS
raten oft omm: das Opus lediglıch dazu, dıe Codex-Übersetzung hıntereinanderzureıihen. JIrotz
der 638 Seıten omMm:' der Autor aum eınmal dazu, auszuholen und ıne Materıe uch 11UT eın
nıg ausführlicher und systematısch darzustellen, geschweıge denn, Sal ın ıne kritische Auseıinan-
dersetzung mıt dem eX einzuste1gen. SO miıischt sıch In dıie Freude Der das fIrühe ET-
scheinen eines Buches diıeser Art doch uch etiwas dıe Enttäuschung ber dıe beinahe notwen-
dıge knappe und summarısche Behandlung. Vorsıichtig wırd INa  — uch iragen mussen, ob nıcht
überhaupt eute eıne samtlıche Gebilete des Kırchenrechts umfassende Darstellung dıe Kräfte
e1ines Autors überste1gt, Mag dieser WI1e Schwendenweın uch och sachkundıg se1InN.

Das Buch legt be1ı er Kürze seiıner Ausführungen doch eın SEWISSES Schwergewicht auf jene e1ıle
des Rechts, dıe für den kırchlichen Amtsträger ın seıner praktıschen Tätıgkeıt VO ıchtigkeıt sınd:
das kırchliche Verfassungsrecht und das Sakramentenrecht, besonders natürlıch das erecC. Daß
dıe Anmerkungen nde des Buches stehen, hat sıcher dıe Drucklegung beschleunıgt, ist alleT-
1Ings e1ım Lesen nıcht Zzu angenehm. Eın Personenregıster ware wünschenswert BCWESCH.

Henseler

RUF, Norbert: Das Recht der katholischen Kırche. ach dem Codex Iurıs Canonicı
für dıe Praxıs erläutert. reiburg 19853 Herder Verlag. 445 S E JED., 38,—
es Buch MU| nıcht zuletzt uch VOINl seiner eigenen Zielsetzung her verstanden und beurteiılt
werden: das Buch VO  —_ Ruf, gedacht für dıe Seelsorger, zumal dıe Pfarrer, dıe übrıgen Geistlı-
chen und dıe Laıen 1im pastoralen Dıenst, dıe Studierenden der Theologıe und interesslierte Laıen,
VOT em dıe Miıtglieder der Pastoralrät: (sO der Katalog der Adressaten im Orwort). Dıesen AN-
gesprochenen wırd In ufs Werk ıne (sehr) knappe Darstellung des kath Kırchenrechts geboten,
unter eTrZicCc auf einen wissenschaftlıchen Apparat, auft weıterführende Lıteratur und auf einge-
hendere Erörterungen. €l versteht Ruf se1ın Werk als den9etzbach , Jjenes ekannte,
1im Te 1934 erstmals erschıienene und ann In sıeben Auflagen gedruckte Opus VO  z nNntion etz-
bach dem 1te „Das eCc der katholische Kırche“ mıt gleichem ıte und ahnlıcher Kon-
zeption W1e das uch ufs Vergleicht Inan ufs Arbeıt mıt der schon erschıienenen (Jesamt-
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